
 
 
 

NIEDERSCHRIFT 
 

der öffentlichen Sitzung 
des Ferienausschusses der Gemeinde Feldkirchen 

 
am Donnerstag, den 21.08.2025 um 19:00 Uhr 
im Sitzungssaal im Rathaus, Rathausplatz 1 

 

Anwesend: 

Vorsitzender 

2. Bürgermeister Herbert Vanvolsem i.V. für 1. Bgm. Janson 

Niederschriftführer 

Marion Ohnes   

Gemeinderatsmitglieder 

Verena Claudi-Weißig i.V. für GR Wilhelm 
Stephan Gerber i.V. für GR Dr. Rüßmann 
Wolfgang Kellerer   
Silvia Pahl-Leclerque i.V. für GR Schmitt 
Brigitte Pfaffinger   
Tobias Schmitt   
Manuel Schön   
Knut Schwarz   
 
 

Abwesend: 

Vorsitzender 

Andreas Janson entschuldigt 

Gemeinderatsmitglieder 

Dr. Ulrich Rüßmann entschuldigt 
Tanja Schmitt entschuldigt 
Michael Schön entschuldigt 
Christian Wilhelm entschuldigt 
 



Öffentliche Sitzung des Ferienausschusses am 21.08.2025 Seite 2 
 

Der Vorsitzende eröffnete die Sitzung und stellte die ordnungsgemäße Ladung der Gemeinderatsmit-
glieder und die Beschlussfähigkeit des Gemeinderats im Sinne Art. 47 Abs. 2 und 3 GO fest.  
Vor Eintritt in die Tagesordnung hatten anwesende Feldkirchner Bürger die Möglichkeit zur Wortmel-
dung. Die Anliegen wurden nicht ins Protokoll aufgenommen. 
 
 
Einwendungen gegen die Tagesordnung wurden nicht vorgebracht. 
 

Tagesordnung: 
 

Öffentlicher Teil 

 1   Genehmigung der Niederschrift der Gemeinderatssitzung vom 24.07.2025 
   
 2   Multifunktionsfläche Feldkirchen der Messe München GmbH auf dem Gebiet Fl.Nrn: 

120/1, 174/4, 181, 181/2, 182, 183, 184, 185, 186, 186/2, der Gemarkung Feldkirchen, 
Münchner Straße - Tekturantrag 

 5015/2025  
 

 3   Bekanntgaben und Berichte 
   
 4   Anfragen 
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TAGESORDNUNGSPUNKT 1 
Genehmigung der Niederschrift der Gemeinderatssitzung vom 24.07.2025      

 
 
Die Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates vom 24.07.2025 lag dem Ferien-
ausschuss gemäß § 26 Abs. 2 GeschO, Art. 54 Abs. 2 und 3 GO zur Einsichtnahme vor. Bis zum 
Schluss der Sitzung wurden keine Einwendungen erhoben. Die Niederschrift gilt somit als geneh-
migt. 
 
 

  

TAGESORDNUNGSPUNKT 2 
Multifunktionsfläche Feldkirchen der Messe München GmbH auf dem Gebiet Fl.Nrn: 120/1, 174/4, 181, 
181/2, 182, 183, 184, 185, 186, 186/2, der Gemarkung Feldkirchen, Münchner Straße - Tekturantrag 
5015/2025    

 
I. Vortrag 

 
Die Messe München GmbH benötigt für die weltweit größte Baumaschinenmesse (Bauma) im di-

rekten Umfeld der Messe Bus-Parkplätze, um die mit dem Bus anreisenden Besucher direkt auf 

das Messegelände führen zu können. Zu diesem Zweck wies die Gemeinde Feldkirchen eine 

Multifunktionsfläche innerhalb eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes (VEP 13) aus, wel-

che unter anderem durch drei Brückenbauwerke angebunden werden soll. Die Multifunktionsflä-

che in Feldkirchen befindet sich östlich der Ottendichler Straße (Staatsstraße 2082), nördlich der 

Münchener Straße (Kreisstraße M 18) und südlich der Autobahn BAB 94. 

 

Für das erste Brückenbauwerk (über die Ottendichler Straße/St 2082) hatten sich der Gemeinde-

rat am 12.09.2019 zu einem Antrag auf Vorbescheid und der Bau- und Umweltausschuss am 

26.10.2020 mit dem Bauantrag beschäftigt und das gemeindliche Einvernehmen einstimmig er-

teilt.  

Mitte des Jahres 2023 wurde von Seiten der Messe GmbH ein weiterer Bauantrag zur Errichtung 

der Multifunktionsfläche und der angrenzenden Bereiche eingereicht. Das geplante Bauvorhaben 

entsprach den öffentlich-rechtlichen Vorschriften, so dass von Seiten des Landratsamts München 

eine Genehmigung im September 2023 erteilt wurde. Auch von Seiten des Fernstraßen-

Bundesamtes, des Staatlichen Bauamts Freising und des Denkmalschutzamtes wurde das Ein-

vernehmen erteilt.  

Von Seiten der Messe GmbH wurde nun am 28.07.2025 ein Tekturantrag mit Befreiungsanträgen 

eingereicht.  
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Die Länge und Breite der Brückenkonstruktion sowie die Länge des Lichtraumprofils zwischen 

den Widerlagern sind in der Planzeichnung des Bebauungsplanes festgesetzt. Laut Bebauungs-

plan sind Abweichungen der Lage des Brückenbauwerkes über die Münchner Straße von bis zu 

5 m in alle Richtungen innerhalb der dargestellten Trasse zulässig. 

 

In der Planzeichnung des Bebauungsplans sind für die Brücke über die A 94 diverse Kennzahlen 

wie z. B. die Brückenlänge, die Brückenbreite, das Lichtraumprofil inklusive seiner Breite sowie 

Brückenanschlusshöhen angegeben. Die ursprünglich vorgesehene Bauweise der Brücke soll auf 

Wunsch der Autobahndirektion geändert werden. Anstelle einer Trogbrücke soll nun eine Plat-

tenbalkenbrücke realisiert werden. Diese Umplanung hat zur Folge, dass die tragenden Bauele-

mente der Brücke nicht mehr oberhalb, sondern unterhalb des Brückenüberbaus liegen. Aus 

Sicht der Autobahndirektion bringt das zwei wesentliche Vorteile mit sich: Zum einen bietet die 

Brückenkonstruktion einen besseren Witterungsschutz für die tragenden Bauteile, zum anderen 

konnten so Bedenken ausgeräumt werden, dass die ursprüngliche Trogkonstruktion „potenziell 

für zweckentfremdende Sportnutzungen missbraucht wird“. 

 

 

 

Beispiel Trogbrücke 

 

Beispiel Plattenbalkenbrücke 

 

 

 
 
Die Änderung an der Brückenkonstruktion führt jedoch zu nachfolgenden Befreiungstatbeständen 

gegenüber dem Bebauungsplan: 

 

1. Die Anschlusspunkte der Brücke am Gelände liegen nun circa 70 cm höher als festgesetzt. 

Von ursprünglich 527,70 m bis 527,90 m über NHN liegen die Anschlusspunkte künftig bei 

528,60 m bis 528,80 m über NHN. 

2. Die festgesetzte Geländehöhe im Anschluss auf dem Rodelhügel muss entsprechend um 40 

cm von 528,60 m auf 529,00 m über NHN erhöht werden. 

3. Die tatsächliche Brückenlänge (Lagerachse zu Lagerachse) beträgt nun 65,90 m statt der 

festgesetzten Länge von 64,50 m bis 65,50 m. 

4. Der Pflegeweg soll etwas weiter nach Süden versetzt werden. 

5. Die tatsächlich geplante Breite der Brücke liegt mit 8,70 m etwas unter der festgesetzten Brei-

te von 8,80 m bis 9,30 m. 

6. Im Bebauungsplan ist auf dem Brückenbauwerk ein Längsgefälle von 5 % festgesetzt. Durch 

die veränderten Brückenanschlusshöhen ergibt sich ein tatsächliches Längsgefälle von maxi-

mal 3 %. 

7. Überschreitung des bisherigen Lichtraumprofils in der Breite von 42,60 – 42,90 m. 

8. Variation der Gefälle des Wegeverlaufs am Rodelhügel zwischen 2% und 6%. 

9. Situierung der Fußgängerbrücke an der Münchner Straße. 

 

1. Die Anschlusspunkte der Brücke am Gelände liegen nun circa 70 cm höher. Vor diesem Hin-
tergrund wird eine Befreiung von der in der Planzeichnung festgesetzten Brückenanschluss-
höhe beantragt – von ursprünglich 527,70 m bis 527,90 m über NHN auf künftig 528,60 m bis 
528,80 m über NHN.  
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                     Beantragt 

 

 

 
               
             VEP 

 

Eine Befreiung ist notwendig. Aus städtebaulicher Sicht sind keine negativen Auswirkungen 

erkennbar.  

 

2.  Die festgesetzte Geländehöhe im Anschluss auf dem Rodelhügel muss um 40 cm von 528,60 
m auf 529,00 m über NHN erhöht werden. 

 

Aufgrund der Festsetzung im vorhabenbezogenen Bebauungsplan ist eine Befreiung erforder-

lich, kann jedoch aus Sicht der Verwaltung erteilt werden. 

 

3.  Die tatsächliche Brückenlänge (Lagerachse zu Lagerachse) beträgt nun 65,90 m. Analog zur 
festgesetzten Länge von 64,50 m bis 65,50 m, wird eine Anpassung der Länge auf 65,50 m 
bis 66,50 m beantragt. 
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Beantragt     VEP 
 
Städtebaulich sind auch hier keine negativen Auswirkungen erkennbar, so dass eine Befreiung 

erteilt werden könnte. 

 

4.  Die Längenänderung der Brücke hat auch Auswirkungen auf den Verlauf des Pflegeweges 
südlich der Brücke über die Autobahn. Der Pflegeweg soll etwas weiter nach Süden versetzt 
werden. 

 

 
beantragt 
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VEP 
 

Die Änderungen sind aus Sicht der Verwaltung unerheblich. Eine Befreiung kann daher erteilt 

werden. 

 

5. Die tatsächlich geplante Breite der Brücke liegt mit 8,70 m etwas unter der festgesetzten Breite 
von 8,80 m bis 9,30 m. Entsprechend eines bereits festgesetzten Puffers der Breite von 50 
cm, soll der Wert auf 8,50 m bis 9,00 m, angepasst werden. Die tatsächliche Breite entspricht 
dabei etwa dem Mittelwert. 

 

 
beantragt 
 
 
 

 
VEP 
 
Der Wert liegt um 0,10 cm unter dem Wert, der im Bebauungsplan angegeben wird. Städteplane-

risch ist dies tolerierbar und kann somit positiv in Aussicht gestellt werden. 

 

 

6. Im Bebauungsplan ist auf dem Brückenbauwerk ein Längsgefälle von 5 % festgesetzt. Durch 
die veränderten Brückenanschlusshöhen ergibt sich ein tatsächliches Längsgefälle von maxi-
mal 3 %. Dadurch wird eine barrierefreie Erschließung ohne Zwischenpodeste ermöglicht. 
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Beantragt     VEP 
 
 
 

 
Beantragt     VEP 
 
 

Ob das Gefälle 5 oder 3 Grad ausgeführt wird, ist weder spür- noch sichtbar. Diese Änderung 

ist städteplanerisch unerheblich und kann positiv beurteilt werden. 

 

7.  Außerdem berücksichtigt die aktuell festgesetzte Breite des Lichtraumprofils der Brücke nur 
den geplanten Ausbau der Autobahn A94, nicht aber den bestehenden Straßenquerschnitt. 
Die Breite des Lichtraumprofils soll zudem auf Wunsch der Autobahndirektion um 1,5 m zu 
beiden Seiten über die Straßenverkehrsfläche hinausragen.  

 

Demzufolge wird das bisherige Lichtraumprofil in der Breite von 42,60 – 42,90 m nun über-

schritten. 

 

Die Befreiungstatbestände des § 31 BauGB werden eingehalten. Eine Befreiung kann erteilt 

werden. 

 



Öffentliche Sitzung des Ferienausschusses am 21.08.2025 Seite 9 
 

8.  Des Weiteren wurde in der Ausführungsplanung der Wegeverlauf auf dem Rodelhügel geprüft. 
In der Planzeichnung des Bebauungsplans ist aktuell ein durchgängiges Gefälle von 5% dar-
gestellt. Um im Anschluss an die barrierefreie Brücke einen barrierefreien Wegeverlauf zu er-
möglichen, wurden in der Ausführungsplanung sowohl flachere Gefälle für Zwischenpodeste 
als auch Steigungsbereiche genauer definiert. Daraus ergibt sich eine Variation der Gefälle 
zwischen 2% und 6%, die in allen Wegeabschnitten der Planzeichnung entsprechend korri-
giert werden. 

 

 
beantragt 
 

 
VEP 
 
9.  Zusätzlich zu den Änderungen im Bereich der Brücke über die A94 und des Rodelhügels wird 

im Bereich der Münchner Straße eine weitere Befreiung bezüglich der Planzeichnung bean-
tragt. Die im Bebauungsplan zeichnerisch festgesetzte provisorische Querungshilfe für Fuß-
gänger/innen und Radfahrer/innen wurde ursprünglich auf einen verbreiterten Straßenquer-
schnitt angepasst, der als Zwischenlösung im Zuge des Baus der Multifunktionsfläche umge-
setzt werden sollte. An diese Straßenplanung sollte die Südumfahrung anknüpfen. Da sich die 
Planungen zur Südumfahrung jedoch verzögern und noch keine Aussage zum Anschluss an 
dieser Stelle getroffen werden konnte, haben sich die Gemeinde Feldkirchen sowie die Messe 
München gegen die Umsetzung dieser Übergangslösung (Verbreiterung der Straße) entschie-
den und die Straßenplanung eingekürzt. Ein aufwendiger vorübergehender Ausbau, der spä-
ter wieder rückgebaut werden müsste, sollte aus Gründen der Nachhaltigkeit vermieden wer-
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den. Stattdessen ist vorgesehen, die provisorische Querung der Münchner Straße weiter 
westlich im Bereich der Zufahrtsschleife der MFF umzusetzen. An dieser Stelle wird bereits 
zur bauma eine temporäre Fußgängerquerung errichtet, die aus heutiger Sicht die nachhalti-
gere und wirtschaftlichere Lösung für das Provisorium darstellt. Dementsprechend ist eine Be-
freiung zu erteilen.  

 

 
beantragt 
 

 
VEP 
 
Auch im Rahmen eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes können Befreiungen nach § 31 

BauGB erteilt werden. Ob eine solche Befreiung auch in Betracht kommt, hängt von der jeweili-

gen Planungssituation ab. Entscheidend ist, ob die Befreiung dem planerischen Grundkonzept, 

also ob die Grundzüge der Planung berührt werde, zuwiderläuft. 

 

Der Grundsatz zur Errichtung einer Multifunktionsfläche mit Überquerungsbrücken wird weiterhin 

eingehalten, so dass die Planungsziele durch die Änderungen nicht beeinträchtigt werden. Die 

eingereichten Befreiungen sind rechtlich möglich, ohne dass gleich der Bebauungsplan geändert 

werden muss. Der Durchführungsvertrag ist nachträglich entsprechend abzuändern. 

 

Es wird noch darauf hingewiesen, dass die Autobahndirektion bereits mit der Ausschreibung der 

Maßnahme begonnen hat, da beabsichtigt ist, die Brücke über die A 94 bis Ende 2026 fertigzu-

stellen.  
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II. Beschluss 
 
Der Ferienausschuss nimmt Kenntnis vom Sachvortrag der Verwaltung. 

 

Von den Festsetzungen und Planzeichnung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans werden 

folgende Befreiungen erteilt: 

 

- Die Anschlusspunkte der Brücke am Gelände liegen nun circa 70 cm höher als festgesetzt. Von 

ursprünglich 527,70 m bis 527,90 m über NHN liegen die Anschlusspunkte künftig bei 528,60 m 

bis 528,80 m über NHN. 

Abstimmungsergebnis:  dafür: 9  dagegen: 0 
 

- Die festgesetzte Geländehöhe im Anschluss auf dem Rodelhügel muss entsprechend um 40 cm 

von 528,60 m auf 529,00 m über NHN erhöht werden. 

Abstimmungsergebnis:  dafür: 9  dagegen: 0 
 

- Die tatsächliche Brückenlänge (Lagerachse zu Lagerachse) beträgt nun 65,90 m statt der fest-

gesetzten Länge von 64,50 m bis 65,50 m. 

Abstimmungsergebnis:  dafür: 9 dagegen: 0 
 

- Der Pflegeweg soll etwas weiter nach Süden versetzt werden. 

Abstimmungsergebnis:  dafür: 9 dagegen: 0 
 

- Die tatsächlich geplante Breite der Brücke liegt mit 8,70 m etwas unter der festgesetzten Breite 

von 8,80 m bis 9,30 m. 

Abstimmungsergebnis:  dafür: 9 dagegen: 0 
 

- Im Bebauungsplan ist auf dem Brückenbauwerk ein Längsgefälle von 5 % festgesetzt. Durch 

die veränderten Brückenanschlusshöhen ergibt sich ein tatsächliches Längsgefälle von maximal 

3 %. 

Abstimmungsergebnis:  dafür: 9  dagegen: 0 
 

- Überschreitung des bisherigen Lichtraumprofils in der Breite von 42,60 – 42,90 m. 

Abstimmungsergebnis:  dafür: 9  dagegen: 0 
 

- Variation der Gefälle des Wegeverlaufs am Rodelhügel zwischen 2% und 6%. 

Abstimmungsergebnis:  dafür: 9  dagegen: 0 
 

- Situierung der Fußgängerbrücke an der Münchner Straße. 

Abstimmungsergebnis:  dafür: 9  dagegen: 0 
 

 

Der Ferienausschuss der Gemeinde Feldkirchen erteilt das gemeindliche Einvernehmen zur Er-

richtung der Brücke über die A 94 im Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungspla-

nes Nr. 13 „Multifunktionsfläche“ und Berücksichtigung der vorgenannten Befreiungen.  

Abstimmungsergebnis:  dafür: 9  dagegen: 0 
 

Die Verwaltung wird beauftragt, den Durchführungsvertrag entsprechend der vorgelegten Pla-

nung anzupassen und dem Vorhabenträger zuzuleiten. Anschließend ist der Vertrag dem Ge-

meinderat zur Entscheidung vorzulegen. Kosten für eine juristische Beratung in diesem Zusam-

menhang trägt der Vorhabenträger. 

Abstimmungsergebnis:  dafür: 9  dagegen: 0 
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TAGESORDNUNGSPUNKT 3 
Bekanntgaben und Berichte      

 
Neubau von drei Reihenhäusern, Falkenstr. 9, Grundstück Fl.Nr. 666/25,  
Das Bauvorhaben wurde sowohl in der Gemeinderatssitzung am 08.05.25 als auch am 24.07.25 be-
handelt. Hinsichtlich der zulässigen Versiegelungsfläche wurde eine Überschreitung der Flächen nach § 
19 Abs. 4 BauNVO von 2,84 m² zugestimmt. Nach einer Überprüfung durch das Landratsamt wurde 
festgestellt, dass eine Überschreitung von insgesamt 10,74 m² vorliegt, so dass eine weitere Befreiung 
der GR II um 7,9 m² notwendig war. 
Laut Bebauungsplan ist eine Überschreitung durch Nebenanlagen bis zu 50 % nach § 19 Abs. 4  
BauNVO zulässig. Dies entspricht in diesem Fall einer Fläche von 360 m².  
Der Bauherr hat bereits die Versiegelungsflächen auf ein Mindestmaß reduziert (Fahrspuren statt voll-
versiegelter Zufahrt). Die Überschreitung lässt sich auch durch die, in Feldkirchen durch Satzung gere-
gelte Beschaffenheit eines Stellplatzes erklären. Die Grundzüge der Planung werden nicht berührt.  
In der Falkenstr. wurden bereits Grundflächenüberschreitungen bis 10 m² zugestimmt, so dass eine 
Befreiung auf dem Verwaltungsweg erteilt wurde. 

 
 
 
  

TAGESORDNUNGSPUNKT 4 
Anfragen      

 
 
 
GR Schön 
Solaranlagen-Förderrichtlinie: Bei Balkonsolaranlagen haben sich Änderungen ergeben. Kann die 
Förderrichtlinie entsprechend angepasst werden? 
 
Antwort 
Das Problem ist bekannt! Das Solarpaket 2 der Bundesregierung ist seit dem 01.01.2024 in Kraft. 
Dieses sieht vor, dass zukünftig keine Wieland-Stecker mehr für die Balkonsolarkraftwerke not-
wendig sind, sondern einfache Schuko-Stecker ausreichen. Hierzu ist vom VDE (Verband der 
Elektrotechnik, Elektronik und Informationstechnik) aber eine Richtlinie zu erstellen, die bis jetzt 
noch nicht erstellt worden ist. Erst mit der Veröffentlichung der neuen bzw. angepassten VDE-
Richtlinie ist eine Anpassung der Förderrichtlinie der Gemeinde Feldkirchen zu Balkonsolarkraft-
werken möglich. Aus diesem Grund wird für die Inanspruchnahme der Förderung der Wieland-
Stecker weiterhin gefordert. Mittlerweile sind die Solarmodule sehr preisgünstig. Um die Förderung 
der Gemeinde mit max. 200 Euro in Anspruch nehmen zu können, ist der Erwerb von einem Wie-
land-Stecker von ca. 35,- Euro vertretbar. Wenn die VDE-Richtlinie hierzu fertiggestellt ist, kann 
auch das Förderprogramm der Gemeinde Feldkirchen zu Balkonsolarkraftwerken entsprechend 
angepasst werden.  
 
GR Kellerer 
Telekom-Glasfaserausbau/Jahnstraße – die Straße wurde in einem Teilbereich aufgerissen, das 
Baumaterial ist seit langem abtransportiert, die Straße aber nicht wieder asphaltiert. 
 
Antwort 
Wird geprüft. Es wäre aber möglich, dass die Asphaltierungsarbeiten später „zusammengefasst“ 
gemacht werden. 
 

 
 

 
 
 
 
Herbert Vanvolsem Marion Ohnes  
Zweiter Bürgermeister Schriftführerin 


